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Editorial
Was geht mich das an, Frau und Alter?

Nichts! Ich habe zwar viele graue Haare, kaputte
Zähne etc., doch ich bin erst siebenunddreissig
Jahre jung und habe Kinder von neun und sechs
Jahren. Also voll in Form und erst knapp dem
grossen Kindsein entsprungen. Und jetzt wollen
diese eine Zeitung mit dem Thema «Frau und
Alter» machen. Wie langweilig, wie blöd, interessiert

mich nicht.

Zufällig, bei der Arbeit, fällt mein Blick auf meine
Hände — elefantenhautartig, unregelmässig
pigmentiert, dies sind ja die Hände meiner Mutter.
Wie sehr habe ich diese von der Arbeit
gekennzeichneten Hände geliebt. Ja, überhaupt, wie
sehr habe ich diese meine Mutter geliebt. Immer
noch, sind für mich die Hände, nach den Augen,
das Schönste am Menschen.

Stolz betrachte ich meine alten Hände. Endlich
bin auch ich schön! Die Runzeln meiner Mutter,
versuchte ich in der Primarschule, vor dem Spiegel

nachzuahmen und hoffte sehnsüchtig, es
bleibe eine fix. Heute bin ich auf jedes Lachfält-
chen stolz, doch dieser harte gerade Strich mitten

in der Stirn gehört auch dazu. Frau und Alter.
Es geht mich etwas an. Sehr viel sogar! Es ist
nicht langweilig, nicht blöd, es interessiert mich
sehr. Für mich ist es nur positiv, es bedeutet:
Sicherheit, Freiheit, Erfahrung. Bin ich noch zu
jung, — immer noch dieses runzelntrainierende
Kind — um das Alter ernst und angemessen zu
nehmen?

Dagegen sprechemair
körperlichen Altereiffip
und grösser we rd«odder
mich klar: Je älter icTyvy<
se ich mein Leben, n"8|
schöner.

PS. Wie schön wird e:

ntlich meine diversen
fecund meine grösser
raster. Bis jetzt ist für

Ife desto mehr genies-
rJJeM'n, je älter desto

hit Neunzig sein!

Marta Schöpfer
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